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Manfred Wenger 
Gemeinderat SVP 
Aegeristrasse 112 
6300 Zug 

An den 
Stadtrat von Zug 
Stadthaus am Kollinplatz 
6301 Zug 

Zug, 8. Mai 2013 

Interpellation pro Campingplatz Zug: 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Aus dem Schreiben des Zuger Stadtrates vom 13. November 2012 an 
die Baudirektion Zug geht aus Seite 7, 9 und 11 hervor, dass der 
Stadtrat den Campingplatz dort belassen will, bis ein neuer Standort 
gefunden ist. 

Die Kooperation Zug hat den Pachtvertrag mit dem TCS gekündigt. 
Der TCS möchte den Platz erweitern und überlegt sich den 
Campingplatz vorzeitig auf zu geben, weil er zu klein ist. 

Ich sehe das Risiko, 
a) dass die Korporation Zug als Grundeigentümer des jetzigen 

Campingplatzes, prinzipiell gar keinen Campingplatz will, (würde die 
Kündigung erklären) 

b) alle anderen in Frage kommenden Parzellen in Zug der Korporation 
gehören, 

c) der TCS den Campingplatz, weil er zu klein ist, aufgibt 

und wir schlussendlich den Campingplatz verlieren, weil es nicht 
"gegangen ist". 

Es geht hier um öffentliches Interesse, wo die Interessen von 
Grundeigentümer nachrangig sind. 



Fragen: 
Was hat der Stadtrat bis heute aktiv unternommen? 
und 
Wie stellt sich der Stadtrat zu einer Modernisierung, flächigen 
Erweiterung des Campingplatzes und zu einem reduzierten 
Winterbetrieb, dass Wohnmobilreisende im Winterhalbjahr einen 
Anlaufpunkt haben, Wasser tanken und im gesetzlichen Rahmen 
Abwasser entsorgen können. 

Schlussbemerkung: 
Der Winterbetrieb würde auch das Zuger Volk bereichern, denn man 
könnte bei schönem Wetter einen Kaffe trinken und aufs WC gehen, und 
all dies Kostenneutral, bei einem eventuellen Steuerertrag. 

Gerne bedanke ich mich im Voraus für die schriftliche Beantwortung 
meiner Fragen. 

Freundliche Grüsse 

Mähfred Wenger 


